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Grußworte des Präsidenten 

 

Liebe Mitglieder und Fans des ASV Natz! 

 

Ich darf Sie sehr herzlich in der Laugen-Arena zum 

ersten Heimspiel in der neuen Saison willkommen 

heißen! 

 

Nach einem tollen Auswärtssieg gegen die Spiel-

gemeinschaft Schlern kommt heute mit dem SSV 

Stegen ein Traditionsverein nach Natz. Auch die 

Pusterer konnten das erste Heimspiel für sich ent-

scheiden und kommen daher mit breiter Brust in 

die Laugen-Arena.  

 

Ich bin mir sicher, dass unsere Spieler die Heraus-

forderung annehmen werden und den SSV Stegen 

Paroli bieten. Mit unserer neu formierten Mann-

schaft mit einem Mix aus Stützen und unseren jun-

gen Spielern haben wir gute Chancen, heute gegen 

die Pusterer gut abzuschneiden. Im Gesamten ist 

die Liga, wie wir sie heuer vorfinden eine Bereiche-

rung für den Südtiroler Fußball. Vereine wie Salurn, St. Pauls und Obermais ha-

ben große Tradition und werden für mitreißende Duelle sorgen.  

 

Herzlich willkommen heißen darf ich natürlich unsere Mannschaft, vor allem den 

neuen Trainer Stefan Prader mit Co-Trainer Markus Senoner und Torwarttrainer 

Patrick Fleckinger. Ich freue mich sehr, dass es uns gelungen ist, unsere Stützen 

zu halten und mit Philipp Aichner einen erfahrenen Oberliga-Spieler nach Natz zu 

holen.  

 

Wichtig wird es sein, dass wir alle gemeinsam für unseren ASV Natz Herz und 

Leidenschaft zeigen. Dann werden wir auch die festgesteckten Ziele erreichen 

können. Unbedingter und glaubhafter Wille werden uns dabei unterstützen.  

 

Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen Fußballnachmittag gegen Stegen! 

 

Herzlichst, 

 

Ihr Präsident 

 

Walter Gasser 
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Grußworte des Sektionsleiters 

 

 

Die neue Fußballsaison 2015/16 hat 

bereits begonnen und der Fleiß und 

Einsatz der Spieler und des Trainerte-

ams wurde schon mit einem tollen 

Auswärtssieg gegen Schlern belohnt.  

 

Mit Stefan Prader hat ein ehemaliger 

Natzner Spieler das Traineramt über-

nommen. Mit mehrfachem Junioren-

meistertrainer Markus Senoner als Co-

Trainer und Patrick Fleckinger als Tor-

manntrainer stehen ihm zwei erfahrene 

und kompetente Kollegen zur Seite. 

Alle drei kennen unsere Spieler, von 

der Jugend bis zur Stammmannschaft, 

sehr gut. Das ist sehr wichtig, da die 

eigene Jugend verstärkt zum Einsatz 

kommen soll.  

 

 

 

Neben Fabian Massoni und Hannes Steger verstärkt Neuzugang Philipp Aichner 

unsere Mannschaft. Das Ziel des Vereins ist eine gute Platzierung in der oberen 

Tabellenhälfte sowie der vermehrte Einsatz der eigenen Jugend. Ich bin zuver-

sichtlich, dass dies auch gelingen wird und wünsche uns allen eine tolle Saison. 

 

 

Alexander Fusco 
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Natz aktuell 

 

Die Vorbereitung… 

Vier Mal in der Woche trainierten die Spieler der 

1. Mannschaft um Trainer Stefan Prader und die 

Junioren um Trainer Markus Senoner auf dem 

perfekt präparierten alten Platz in Natz. Neben 

den üblichen Balleinheiten auf dem Rasen wurde 

auch außerhalb kräftig trainiert: Streckenläufe 

und Schnelligkeitseinheiten auf Asphalt bzw. 

bergauf rund um die Zuschauertribüne beim 

neuen Platz standen auf dem Programm. Für 

den nötigen Spaß bei den Kraftübungen sorgten 

die neu angekauften Trainingsutensilien wie 

Thera-Band und Fußgewichte. Auch eine Wande-

rung (Seite 6) und einige Freundschaftsspiele 

(siehe Seite 5) standen auf dem Programm.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der neue Trainer… 

Anders als in den letzten Jahren fiel beim heuri-

gen Trainingswechsel beim ASV Natz eine Einwei-

sung auf dem Trainingsgelände aus. Denn der 

neue Coach kennt sich bereits bestens aus. Im 

letzten Jahr noch Jugendtrainer bei der Natzner A-

Jugend, steht Stefan Prader heuer an der Seiten-

linie der 1. Mannschaft. In 

einem kurzen Interview 

verrät er, wieso er sich zu 

diesem Schritt entschie-

den hat und was seine Erwartungen für die kommende 

Saison sind.  

Ihm zur Seite stehen wie schon im letzten Jahr Patrick 

Fleckinger als Tormanntrainer und unser langjähriger Ju-

nioren-Coach Markus Senoner.  

David Cassius 

Stefan Prader 

Markus Senoner 

Philipp Aichner 
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Die Ergebnisse der Freundschaftsspiele… 

 

Freitag, 31. Juli  

Natz – Freienfeld       5 : 0  
Tore: Philipp Aichner (2), Dominik 

Gasser, David Cassius, Alexander 

Tauber 

 

Dienstag, 4. August  

Natz – Vahrn        1 : 1 
Tor: Felix Huber (FE) 

 

Freitag, 14. August  

Natz - Mühlbach        7 : 3 
Tore: Dominik Gasser (3), Peter 

Mair, Michael Putzer, Hannes Steger, 

David Cassius 

 

Dienstag, 25. August  

Natz – Feldth.       2 : 0  
Tore: David Cassius, Manuel Hofer 

 

Die Ergebnisse der Pokalspiele (Gruppe F) 

 

Sonntag, 24. August Hinspiel 

Natz – Tramin  1 : 2 
Tore: 0:1 Matys Goller (30./Elfmeter), 1:1 Alexander Tauber, 1:2 Matys Goller 

(93.) 
 
Mittwoch, 02. September Rückspiel 

Tramin – Natz  5 : 0  
Tore: Denis Pfitscher (10), Matys Goller (24), Daniel Pfitscher (35), Elis Cappina 

(55, 87) 

  



Natzner Sportblattl  Saison 2015/2016          Ausgabe 1 vom 06.09.2015 S e i t e  | 6 
 

 

Wanderung auf die Kreuzwiesenalm 

 

Am 1. August fand die Wanderung auf die Kreuzwie-

senalm (Lüsner Alm) statt. Die rund 40 köpfige 

Truppe, darunter eine (fast) komplette 1. Mannschaft 

und die Junioren samt Anhang sowie der Ausschuss 

um Präsident Walter Gasser, marschierten vom 

Parkplatz „Schweiger Böden“ in Lüsen (Flitt) aus auf 

das Jakobsstöckl und dann weiter auf das Gipfelkreuz 

Campill. Auf dem Rückweg kehrten alle in die 

„Kreuzwiesenalm“ ein, wo der Verein zum gemein-

samen Grillen einlud. Bei gemütlichem Beisammen-

sein und einem „Karterle“ ließ man den Tag auf der 

herrlichen Almhütte ausklingen. 
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5. Auflage des Peintner Fliesen- Turnier 

 
Samstag, 08. August 

A ASV Natz - SSV Brixen 0 : 0 

A Virtus Don Bosco - SSV Bruneck 2 : 0 

B ASC Plose - SG Schlern  0 : 2  

B ASC St.Georgen - SG Müh.-Rod.-V. 2 : 0 

A ASV Natz - Virtus Don Bosco 0 : 1 

A SSV Brixen - SSV Bruneck 1 : 2 

B ASC St. Georgen - SG Schlern 2 : 0 

B ASC Plose - SG Müh.-Rod.-V 3 : 1 

Sonntag, 09. August 

A ASV Natz - SSV Bruneck 2 : 3 

B SG Schlern - SG Müh.-Rod.-V. 1 : 2  

A Virtus Don Bosco - SSV Brixen 2 : 1 

B ASC St. Georgen - ASC Plose 1 : 0 

     

Spiel um Platz 7 SSV Brixen  SG Müh.-Rod.-V. 2 : 0 

Spiel um Platz 5 ASV Natz  ASC Plose 1 : 4 

Spiel um Platz 3 SSV Bruneck  SG Schlern   1 : 4 

Endspiel um die Trophäe "Peintner Fliesen" 

 Virtus Don Bosco  ASC St. Georgen 0 : 1 

 
  Gruppe A Endtabelle 

1. Virtus DB 6:1 9 

2. SSV Bruneck 5:5 6 

3. ASV Natz 2:4 1 

4. SSV Brixen 2:4 1 

Gruppe B Endtabelle 

1. St. Georgen 5:0 9 

2. SG Schlern 3:4 3 

3. Plose 3:4 3 

4. Mühl. Rod. V. 3:6 3 

Endergbnis 

1. St. Georgen 

2. Virtus DB 

3. SG Schlern 

4. SSV Bruneck 

5. Plose 

6. ASV Natz 

7. SSV Brixen  

8. Mühl. Rod. V. 

Die Natzner Spiele in der Übersicht 

ASV Natz – SSV Brixen     0 : 0 

 

ASV Natz - Virtus Don Bosco  0 : 1 

  
 

ASV Natz - SSV Bruneck   2 : 3  
0:1 Tobias Hitthaler (34.),  
0:2, 1:3 Philipp Bachlechner (36.,48.)  

1:2 Dominik Gasser (45.) 
2:3 Felix Huber (50.) 

 

ASV Natz - ASC Plose            1 : 4  
1:0 Hansjörg Stockner (4.) 
2:0 Hansjörg Stockner (5.)  

3:0 Maximilian Oberhauser (7.) 
4:0 Maximilian Oberhauser (26.)  

4:1 Michael Putzer (38.) 
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Der Kader 1. Mannschaft 2014/2015 

 

 
Tor 

Fabian  MASONI   1992  
Samuel OBERHAUSER 1998 
 

Abwehr 
Günther  PRADER  1991 

Alexander TAUBER  1993 
Alexander  PRADER  1995 

Martin  HILPOLD  1994 
Julian  BRUNNER  1994 
Simon  SENONER  1994 

Armin  FERRETTI  1997 
Daniel  MITTERUTZNER 1991 

Manuel  PEINTNER  1996 
Alex   NUSSBAUMER 1998 

 

Mittelfeld 
Hannes  STEGER  1986 
Fabian  LANTSCHNER 1988 

Felix   HUBER  1991 
David   CASSIUS  1993 

Fabian  TRENKWALDER 1994 
Michael  PUTZER  1995 
Michael  KLEMENT  1997 

Dominik  GASSER  1997 
Simon  KLEMENT  1996 

Stefan  PEITNER  1998 
Maximilian  HOFER  1995 
Patrick  AUER   1998 
 

Sturm 

Manuel  HOFER  1991 
Peter   MAIR    1997 
Philipp AICHNER  1988 

 
 
 

 

 

 

  

Abgänge 

 
David Bacher, Florian Tauber (beide 

ASV Raas), Christian Pichler (Karriere-
ende), Kevin Holzner (ASV Schabs), 
Christian Untersteiner (Mühl. Rod. 

Vals), Hannes Peintner (Studiengrün-
de), Bacher Simon (Arbeitsgründe), 

Pirilli Alex (ASV Schabs) 

Zugänge 
 

Philipp Aichner (SSV Ahrntal), Fabian 
Trenkwalder (SV Mils/Österreich), Do-
minik Gasser, Samuel Oberhauser, 

Stefan Peintner, Auer Patrick, Alex 
Nussbaumer (alle eigene Jugend) 

 

Julian Brunner Manuel Hofer 

Maximilian Hofer 

Simon Senoner 
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Zum letzten Spieltag 

 

SG Schlern – ASV Natz  1 : 2 
 

Tore:  1 : 0 Felix Huber 45‘) 

 2 : 0 Felix Huber (55‘) 

  2 : 1 Markus Lantschner (88‘) 

SR: Matthias Kofler (Bozen)  

 

Gelungener Saisonauftakt 
Felix Huber trifft doppelt – An-

schlusstreffer kommt zu spät 

 

Zum Saisonsauftakt hatte es Schlern 

mit seinem Angstgegner aus Natz zu 

tun. Denn in acht Partien in der Ge-

schichte gewann die Spielgemein-

schaft gegen den ASV Natz noch nie. 

Die Gastgeber wechselten noch unter 

der Woche Ihren Trainer Felice Gen-

nacaro. Neuer Trainer bei Schlern ist 

Fabio Memmo.  

Das Spiel begann ruppig und keines 

der beiden Teams konnte sich große 

Torchancen herausspielen. Viele 

Fehlpässe auf beiden Seiten warfen 

die Kugel hin und her. Erst in der 23. 

Minute hatte Schlern die erste Chan-

ce durch Germano, der den Ball aus 

großer Distanz über den weit aufge-

rückten Fabian Masoni lupfen wollte. 

Kurz vor der Halbzeitpause, als alle 

mit dem Halbzeitpfiff von Schiri Kof-

ler rechneten, klingelte es ihm 

Schlerner Kasten. Nach einer wun-

derschönen Flanke von Manuel Hofer 

versenkte Felix das Leder per Kopf 

zum 1:0.  

Im zweiten Abschnitt sah man den 

Hausherren zunehmest die Müdigkeit 

an, da sie in der 1. Halbzeit ein ho-

hes Tempo gingen. Nur 10 Minuten 

nach Wiederanpfiff war es wieder 

Felix, der das Ergebnis auf 2:0 

schraubte. Die Vorlage kam von Cas-

sius, der den Ball sehenswert über 

die Abwehrreihen auf den freigelau-

fenen Doppeltorschützen lupfte. In 

der Folge versuchte Schlern noch 

einmal alles, um wieder heranzu-

kommen. Zwei gefährliche Freistöße 

von der linken Seite getreten vom 

Spezialisten Germano sorgten noch 

einmal für Gefahr. Kurz vor Schluss 

gelang der Anschlusstreffer durch 

Markus Lantschner: Nach einer Flan-

ke aus dem Halbfeld nahm der 

Schlerner Neuzugang den Ball per 

Brust an und netzte aus der Drehung 

sehenswert ins Kreuzeck ein. Das Tor 

fiel aus Sicht von Schlern aber zu 

spät. 

  

Traf zum Auftakt gleich doppelt: Felix Huber 
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Tabelle 

 

  

Pl. Mannschaft Sp S U N  +  -  Diff. Pkt. 

1. SC Passeier 1 1 0 0 3: 1 2 3 

2. Obermais 1 1 0 0 2: 0 2 3 

3. Plose 1 1 0 0 3: 2 1 3 

4. Voran Leifers 1 1 0 0 3: 2 1 3 

5. Stegen 1 1 0 0 3: 2 1 3 

6. Natz 1 1 0 0 2: 1 1 3 

7. St. Pauls 1 1 0 0 1: 0 1 3 

8. Weinstraße Süd 1 0 1 0 1: 1 0 1 

9. Partschins 1 0 1 0 1: 1 0 1 

10. Latzfons Verdings 1 0 0 1 2: 3 -1 0 

11. Latsch 1 0 0 1 2: 3 -1 0 

12. Lana 1 0 0 1 2: 3 -1 0 

13. SG Schlern 1 0 0 1 1: 2 -1 0 

14. Milland 1 0 0 1 0: 1 -1 0 

15. Salurn 1 0 0 1 1: 3 -2 0 

16. Piani 1 0 0 1 0: 2 -2 0 

Die Ergebnisse des 24. Spieltages 

Lana -   Vöran Leifers 2 : 3 

Bozner Boden -   Pichl/Gsies     0 : 2 

Plose -   Latsch  3 : 2 

Schlern -   Natz 1 : 2 

St. Pauls -   Milland  1 : 0 

Stegen  -   Latzfons/ Verdings  3 : 2   

Passeier -   Salurn   3 : 1 

Weinstraße Süd -   Partschins 1 : 1 
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Spieler in Zahlen 
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Der neue Trainer: Stefan Prader 

 

Spitzname: Prada, seit neuestem bei den Schiris 

„Mister“ ;-))) 

Geburtsdatum und Geburtsort: 22.04.1987 in 

Brixen 

Sternzeichen: Stier 

Wohnort: Lüsen 

Größe: 187cm 

Beruf: Bikeguide/Wanderführer/Hausmeister 

Familienstand: ledig 

Hobbies: Fußball, versuchen abzuschalten 

Lebensmotto: „Das Leben ist kein Wunschkon-

zert“ (gel Kurt Peintner ;-))!!) 

Bisherige Vereine als Spieler und Trainer: 

ASV Natz 

Größte sportliche Erfolge: Aufstieg mit Natz in die Oberliga, Aufstieg mit Natz 

in die Landesliga 

Größte sportliche Niederlage: Abstieg mit Natz in die Landesliga, Abstieg mit 

Natz in die 1. Amateurliga 

Lieblingsverein und Lieblingssportler: Bayern, Thomas Müller 

 

Was war ausschlaggebend für Deinen Trainerwechsel von der A-Jugend 

zur 1. Mannschaft? 

„Nach vielen Jahren als Jugendtrainer des ASV Natz suchte ich für mich persön-

lich eine neue Herausforderung. Nach Ende der letzten Saison kamen die Ver-

antwortlichen des Vereins und wollten grundsätzlich wissen, ob ich interessiert 

wäre die 1. Mannschaft mit den Junioren zu übernehmen. Nach reichlichem Über-

legen und vielen Gesprächen willigte ich schließlich ein. Der Verein garantierte 

mir die vollste Unterstützung und Rückendeckung, was schlussendlich ausschlag-

gebend für den „Wechsel“ war. Zudem wusste ich, dass ich mit Patrick Fleckinger 

und Markus Senoner zwei starke Fußballkenner auf meiner Seite habe, was mir 

mitunter die Entscheidung leichter machte.“ 

 

Was ist Dein Ziel heuer mit Deiner Mannschaft? 

„Ziel ist es so schnell wie möglich den Ligaverbleib zu sichern. Und dann „schau 

ma mal…“  

 

Wie motivierst Du als Trainer deine Spieler? 

„Grundsätzlich versuche ich viele Einzelgespräche bei den Trainings und vor den 

Spielen mit den Spielern zu führen. Die Meinung aller ist mir sehr wichtig. Von 

großer Bedeutung ist mir auch, dass sich jeder Spieler, sei es bei den Trainings 

als auch bei den Spielen, in kleinen Schritten verbessert und verbessern will.“ 
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Wie ist der Zusammenhalt in Deiner 

Mannschaft? Wenn nicht so gut, was 

machst Du um Ihn zu stärken? 

„Der Zusammenhalt ist gewaltig! Egal ob jung 

oder alt, jeder ist mit Fleiß und Freude am 

Training dabei. Wenn es mal nicht so gut 

klappen sollte, dann wird mir schon was ein-

fallen ;-)“ 

 

Was ist Sinn und Zweck deines Trai-

nings? 

„Mit vielen verschiedenen Übungen in den 

verschiedensten Bereichen versuche ich stets 

ein abwechslungsreiches und spannendes 

Training vorzubereiten. Dabei versuche ich, 

dass kein Spieler zu kurz kommt. Jeder Spie-

ler ist wertvoll!!“ 

 

 

Wie wichtig ist für dich die Anerkennung 

von außen? 

„Ich habe meine eigene Philosophie von Fuß-

ball, wie jeder andere erfahrenere Trainer 

auch. Dabei, denke ich, spielt mein Alter kei-

ne Rolle. Wie auch im normalen Leben gibt es 

Leute, die manche Entscheidungen besser 

gelöst oder in bestimmten Situationen besser 

reagiert hätten. Jeder darf seine eigene Mei-

nung vertreten. Ich habe kein Problem damit. 

Das Wichtigste ist, dass man der Mannschaft 

vertraut, die versucht drei Mal unter der Wo-

che und am Wochenende, das Beste aus ih-

rem Hobby und für den Verein herauszuholen.“ 

 

Wie sind die strengen Trainingseinheiten in der Hinrunde verlaufen? 

„Eigentlich sehr gut. Jeder Spieler hat versucht das Beste aus seiner Leistungsfä-

higkeit herauszuholen. In diesem Jahr war die enorme Hitze ein ständiger Beglei-

ter. Was die Jungs teilweise geleistet haben war fantastisch. Deshalb verdient 

jeder Einzelne meinen allergrößten Respekt!“ 

 

Worauf konzentrierst Du dich am meisten in dieser Saison? 

„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. Ich versuche so gut es geht auf den jeweili-

gen nächsten Gegner einzugehen und ihn zu analysieren, eventuelle Schwächen 

und Stärken aufzuzeigen und die Mannschaft schon beim ersten Training der Wo-

che darauf einzustimmen. Innerhalb der Mannschaft tauschen wir uns die restli-

chen nötigen Infos aus, um schließlich bereit für das nächste Spiel zu sein.“ 
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Interview mit Fabian Trenkwalder 

 

Spitzname: Trenki, Fabi, Trenker 

Geburtsdatum und Geburtsort: 

15.07.1994 in Brixen 

Sternzeichen: Krebs 

Wohnort: Viums 

Größe: 175cm 

Beruf: Student 

Familienstand: ledig 

Hobbies: Fußball, Tennis, Dart und feiern  

Lebensmotto: Das Leben liegt in deiner 

Hand, mach was draus! 

Bisherige Vereine: SV Natz, SC Mils 05 

Höhepunkt deiner Karriere: Aufstieg in 

die Landesliga  

Tiefpunkt deiner Karriere: Kreuzband-

riss 

Spielposition: links Mittelfeld, 10er 

Lieblingsverein und Lieblingssportler: gibs koan, Messi  

 

Du hast nach deinem Kreuzbandriss vor zwei Jahren im letzten Jahr wie-

der mit dem Fußballspielen begonnen. Wie geht es dir heute?   

„Mit dem Knie ist wieder alles in Ordnung, es hat eine Zeit gebraucht bis ich die 

Verletzung vergessen konnte, aber nun habe ich die Freude am Fußball wiederer-

langt und bin bereit für eine erfolgreiche Saison.“ 

 

Im letzten Jahr hast du beim FC Mils in Österreich gespielt. Wie erging 

es dir dort fußballerisch? Welche großen Unterschiede kannst du im Ver-

gleich zum ASV Natz ausmachen?  

„Es war eine wertvolle Erfahrung, sowohl von der fußballerischen als auch von 

der persönlichen Seite. Da die gesamte Mannschaft ein „zusammengekaufter 

Haufen“ war, konnten wir nie den Zusammenhalt schaffen, der in einer Mann-

schaft benötigt wird. Die Ziele des Vereins waren jedoch verschieden jenen des 

ASV Natz. In Mils ist jedes Jahr das Ziel der Aufstieg, in Natz das Ziel des Klas-

senerhaltes. Meiner Meinung nach kann man sich hohe Ziele setzen, so gewinnt 

man an Selbstvertrauen und fährt mit einer anderen Mentalität zu den Spielen, 

da in diesen Ligen alles realistisch erscheint.“   

 

Was hältst Du vom Trainerteam und was von den Menschen rundherum? 

„Das Trainerteam ist sehr kompetent und versucht seit dem ersten Tag jeden zu 

verbessern. Die Trainingseinheiten sind sehr durchdacht und abwechslungsreich. 

Es wird sehr viel Wert auf Zusammenhalt und Respekt gelegt. Das Zusammen-

spiel dieser Komponenten stellt meiner Meinung nach eine gute Basis für eine 
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erfolgreiche Meisterschaft dar. Insgesamt kann gesagt werden, dass alle, die für 

den Verein tätig sind, eine tolle Arbeit leisten und ich hoffe, wir können es auf 

dem Platz zurückgeben.“  

 

Wie schätzt du die heurige Mannschaft ein? Auf welchen Tabellenplatz 

steht der ASV Natz nach 30 Spieltagen? Gibt es besondere persönliche 

Ziele für diese Saison? 

„Aufstiegsfavorit! 

Nein, ich denke wir haben eine junge, talentierte Mannschaft, die gegen jede 

Mannschaft in dieser Liga bestehen kann. Vielleicht brauchen die Jungen anfangs 

etwas Zeit, um sich an den Rhythmus der Liga zu gewöhnen. Ansonsten steht 

dem Ziel Klassenerhalt meiner Meinung nach nichts im Weg. Ich denke, es wird 

Platz 8 oder höher. Meine persönlichen Ziele sind verletzungsfrei zu bleiben und 

mit einer guten Saison und so vielen Toren wie möglich meiner Mannschaft eine 

Hilfe zu sein.“ 

 

Wenn man mich mit 3 Wörtern beschreiben sollte, wären das folgende… 

freundlich, lustig, hilfsbereit. 

Am liebsten streite ich mich mit... niamand. 

Ich träume von... einer eigenen Praxis. 

Wenn ich in den Kühlschrank sehe, dann… woaß i, dass i Student bin (außor 

Schimmel nix drin). 

Urlaub ist für mich… alles. 

Der peinlichste Augenblick in meinem Leben war… sel weri jo do innisch-

reibn Pradax. :D 

Der schönste Augenblick in meinem Leben war… gibs viel zu viele um 

drübo zu schreibm. 

Wenn sonntags kein Fußball ansteht, dann… werd relaxt. 

Wenn ich die Fußballschuhe an den Nagel hänge… gibs donoch ondre 

Schuach a no. 

Meine schlimmste Verletzung war… 

Kreuzbandriss. 

Diese Schlagzeile über mich würde ich 

am liebsten lesen… Trenki goes to Hol-

lywood. :D 

Die nächste große Investition… Reise 

mit noch unbekanntem Ziel. 

Natz braucht… a Trainingsloger in Hono-

lulu. 

Das wichtigste im Leben… Gesundheit. 

Wenn ich der neue Manager des FC 

Bayern München wäre, ... kriagatn olle 

Spieler van SV Natz in gleichn Audi wia do 

Senoner. 

Diesen Fragebogen auszufüllen war 

für mich… ein Klax.  
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Interview mit Phillipp Aichner 

 

Spitzname: Phille oder Pille 

Geburtsdatum und Geburtsort: 13.06.1995 ;) 

in Brixen 

Sternzeichen: Zwilling 

Wohnort: Teis 

Größe: 183cm 

Beruf: Tischler 

Familienstand: in einer Beziehung  

Hobbies: Fussball 

Lebensmotto: Das Leben ist ein Bumerang – 

man bekommt zurück was man gibt 

Bisherige Vereine: ASV Teis und SSV Ahrntal 

Höhepunkt deiner Karriere: mein Debüt in der 

Oberliga 

Tiefpunkt deiner Karriere: Achillessehnenriss 

Spielposition: meistens vorne ober oftramol a hinten 

Lieblingsverein und Lieblingssportler: Thomas Müller 

 

Was war ausschlaggebend für Deinen Wechsel vom SSV Ahrntal auf das 

Hochplateau?  

Eine neue Herausforderung. 

 

Verspürst du durch Deinen Wechsel zum ASV Natz einen gewissen 

Druck? 

Na es isch jo olm lei Fuassboll. 

 

Was sind Deine fußballerischen Stärken bzw. Schwächen? 

Stärke isch sicher nia aufzugeben und net verliern zu welln – die Schwächen 

konn i net sogn, die sem muas a jedo selbo ausso fendn. 

 

Nach den etlichen Trainingseinheiten in der Vorbereitung konntest Du 

Dich bereits gut beim ASV Natz einleben. Fiel Dir die Eingliederung in die 

Mannschaft schwer?  

Na ibohaupt net, es sein olls nette Leit und i bin guat augenummen wordn. 

 

Welche neuen Eindrücke konntest Du bei deinem neuen Verein sam-

meln? Wo liegen Deiner Meinung nach die Stärken und Schwächen der 

Mannschaft? 

Der erste Eindruck wor positiv. Eine der Stärken isch sicho der Zusommenholt 

und Schwächn hon i koane gsegn. ;) 
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Was hältst Du vom Trainerteam und was von den Menschen rundherum? 

Is Trainerteam passt schun obwohl is Training streng isch ;P Die Menschn rund-

herum sein a olla in Ordnung, is Fuassboll fanatische hel gfollt mor. 

 

Wie schätzt du die heurige Mannschaft ein? Auf welchen Tabellenplatz 

steht der ASV Natz nach 30 Spieltagen? Gibt es besondere persönliche 

Ziele für diese Saison? 

Der Tabellenplotz isch eigentlich egal, hauptsoch net untor di lestn 5a. Mein Ziel 

isch a verletzungsfreie Saison zu spieln und so viel wia meglich in die jungen 

Spieler zi zoagn. Und wichtig isch logisch a olle Derbys zu gewingen. :) 

 

Wenn man mich mit 3 Wörtern beschreiben sollte, wären das folgende… 

schüchtern, zurückhaltend. ;) 

Am liebsten streite ich mich mit… / 

Ich träume… von einem Haus am See, gel Erwin. ;) 

Wenn ich in den Kühlschrank sehe, dann… denk i an mein Gewicht und gea 

net umi. 

Sport zu machen ist… für mich sehr wichtig. 

Urlaub ist für mich… Erholung. 

Der peinlichste Augenblick in meinem Leben war… hel muas man ondre 

frogn. 

Der schönste Augenblick in meinem Leben war… hel honi viele kop. 

Wenn sonntags kein Fußball ansteht, dann… werd Fuassboll gschaug. 

Wenn ich die Fußballschuhe an den Nagel hänge… weris nimmer dorgian 

gscheide. 

Meine schlimmste Verletzung, war… Achillessehnenriss. 

Diese Schlagzeile über mich würde 

ich am liebsten lesen… / 

Die nächste große Investition… viel-

leicht a noies Auto weil meins gfollt nia-

mand haha. 

Mein perfekter Tag von morgens bis 

abends schaut so aus… / 

Natz braucht… an Bügermeister. 

Das wichtigste im Leben… Gesund-

heit. 

Wenn ich Bundestrainer der deut-

schen Nationalmannschaft wäre, 

dann… / 

Wenn ich der neue Manager des FC 

Bayern München wäre,… tat i a poor 

Dortmunder holn stott Spanier. 

Diesen Fragebogen auszufüllen war 

für mich… a nette Unterholtung in 

Schwimmbod. 
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Zum heutigen Gegner: ASV Stegen 

 

Eigentlich hatten 

sich die Stege-

ner nach dem 

Abstieg im letz-

ten Jahr bereits 

aus der Landes-

liga verabschie-

det. Dann kam 

die Hiobsbotschaft aus der Landes-

hauptstadt. Der FC Bozen 96 verzich-

tete trotz Klassenerhalt auf die Neu-

anmeldung. Stegen, das die beste 

Abstiegsmannschaft war, rückte an-

stelle der Bozner in die Landesliga. 

Die jüngste Mannschaft der Liga wird 

auch heuer wieder von Thomas 

Piffrader trainiert. Der Motivations-

künstler steht vor der großen Aufga-

be, die unerfahrene Truppe landesli-

gatauglich zu machen. Ihm zur Seite 

steht Manni Villgarter, langjähriger 

Coach bei St. Georgen. 

Der Klassenerhalt soll mit den weni-

gen Routiniers gelingen. Alex Ber-

meister, Markus Mutschlechner und 

Stürmer Luca Consalvo sollen für die 

nötige Stabilität sorgen.  

Dass Stegen heuer eine kampfbereite 

Mannschaft hat, hat sie letzten Sonn-

tag beim 3:2 Heimerfolg über Latz-

fons zu Beweis gestellt.  

Mit Luca Consalvo haben die Pusterer 

zudem einen treffsicheren Torschüt-

zen in ihren Reihen. Am letzten 

Sonntag traf der 24-jährige gleich 

zwei Mal.  

Bleiben die erfahrenen Stützen fit, 

bracht sich Stegen keine Gedanken 

um den Abstieg machen.    
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Aus Sepps Archiv 

  

Die Bilanz Natz - Stegen 
Spiele gesamt  16  

Unentschieden  3  

Siege 8  5 

gefallene Tore (pro Spiel)  51 (3,19)  

Torverhältnis  27 : 25  

 Tore pro Spiel  1,69 : 1,56  

Höchster Sieg 5 : 2  2 : 4 

Torreichstes Spiel  5 : 2  

Saison Liga Spiel Ergebnis 

1975/1976 3. Amateurliga Natz –  Stegen 2-2 

  Stegen – Natz 1-3 

1985/1986 1. Amateurliga Natz – Stegen   2-1 

  Stegen – Natz   0-1 

2006/2007 Oberliga Natz – Stegen  1-1 

  Stegen – Natz 1-0 

2009/2010 Landesliga Natz – Stegen  0-1 

  Stegen – Natz 1-2 

2011/2012 Landesliga Natz – Stegen 3-3 

  Stegen – Natz 2-5 

2012/2013 Landesliga Stegen – Natz 0-1 

  Natz – Stegen 3-2 

2013/2014 Landesliga Stegen – Natz 2-0 

  Natz – Stegen 2-0 

2014/2015 Landesliga Natz – Stegen 2-4 

  Stegen – Natz 3-0 
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So funktioniert‘s: Bei jedem (!) Heimspiel der Mannschaft kann der gesamte 

Landesligaspieltag getippt werden. Mittels einer Email an                                

asvnatz.sportblattl@gmail.com mit dem jeweiligen Spieltipp nimmst du au-

tomatisch am Tippspiel teil. Die Mannschaftspaarungen des Spieltages können 

unter www.dieantenne.it (Sport-> Fußball-> Landesliga) abgerufen und in den E-

Mail - Entwurf kopiert werden. Dann einfach ausfüllen, den Namen hinzufügen 

und an die obige Email senden. Einsendeschluss ist immer Dienstag (18:00 Uhr), 

fünf Tage vor dem Heimspiel. Am Ende der Hinrunde bzw. Rückrunde werden die 

Punkte der Teilnehmer im „Sportblattl“ zusammengezählt und bekanntgegeben. 

  

Gewinnausschüttung: Jeder Teilnehmer bezahlt im Voraus 15€. Der Gesamt-
betrag wird nach dem letzten Heimspiel der Hinrunde an die ersten drei Platzier-
ten so verteilt:  

 
1.Platz: 50%, 2.Platz: 30%, 3.Platz: 20% 

 
Alle Teilnehmer müssen bis spätestens Sonntag, 13. September die 15€ einem 
der Sportblattl - Redakteure übergeben (Denise oder Alexander). Das Tippspiel 

wird nur bei genügender Teilnehmerzahl durchgeführt!! 

 
 

Punktevergabe 

Beim Tippspiel gilt die 6er Punkte-Regel. 

  
 Für einen richtigen Tipp werden drei Punkte vergeben (z.B. Tipp: 2-1, Er-

gebnis 2-1). 

 Für die richtige Tordifferenz werden zwei Punkte vergeben (z.B. Tipp: 3-1, 
Ergebnis 2-0). 

 Für die richtige Tendenz wird ein Punkt vergeben, (z.B. Tipp: 0-2, Ergebnis: 
0-1). Wer ein Unentschieden richtig tippt, aber das falsche Ergebnis, erhält 
ebenfalls einen Punkte (z.B. Tipp: 2-2, Ergebnis: 1:1). 

 
 

Das nächste Heimspiel findet am 13.09.2014 (3. Spieltag) gegen Salurn 
statt. 

Einsendeschluss der Tipps: Dienstag, 08.09.2014, 18.00 Uhr! 
 

 

 

  

Das Sportblattl - Tippspiel 

Die Sieger des letzten Jahres (Rückrunde): David Cassius 
(2ter von links), Sepp Mitterutzner und Hannes Steger 
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Weiter verletzt bleibt Kapitän Günther Prader. 

Bereits seit dem letzten Jahr leidet unser Innenver-

teidiger an einer Zerrung der Adduktoren. Derzeit 

absolviert er ein Spezialtraining, um die Muskulatur 

zu stärken. Wann er wieder voll einsatzfähig ist, 

bleibt unbekannt. Wir hoffen auf eine baldige Rück-

kehr und wünschen auch ihm gute Besserung.  

 

Natz 360° 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Alexander Tauber hat sich am letzten Sonntag im 

Spiel gegen Schlern einen Rippenmuskel in einem 
Zweikampf gezerrt. Unser Innenverteidiger wird 
zwei-drei Wochen ausfallen. Wir wünschen gute 

Besserung. 

Auch Fabian Trenkwal-

der ist zurzeit verletzt. 

Der Flügelflitzer, der heuer 

wieder zu seinem Heimat-

verein zurückgekehrt ist, 

leidet an einer Entzündung 

des Hüftgelenks und an 

einer Überlastung der 

Adduktoren. Wir wünschen 

baldige Rückkehr. 

 

Heuer fand bereits zum wiederholten Male das Natzner Fußballcamp statt. 

Vom 10-13.August konnten sich die Kinder des Jahrgangs 2001-2008 den 

ganzen Tag auf dem Fußballplatz Laugen in Natz austoben. Auf dem Vormit-

tagsprogramm standen verschiedene Übungen zur Verbesserung der Ball-

technik, Schuss, Zweikampf sowie Koordination und Passspiel auf dem Pro-

gramm. Angemeldet haben sich 57 Kinder aus der Gemeinde Natz/Schabs. 
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